
eKi .r3LU .7

21. Amts- und Knzeigebkalt für den Aezirk Eakw. 78. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, den 7. Februar 1903. Abonnementspreis in der Stadt pro Vierteljahr Mk. 1.10
incl . Träaerlohn , im Nachbarortsverkehr einschließl . Zustellungs¬
gebühr Mk. 1.20, außer der 10 Kilom .-Zone Mk. I .Ä.

Amtliche AekanntmachvNgen.

Die Ortsbehörden
werden hiemit veranlaßt sich der neuen Schreib¬
weise zu bedienen.

Bemerkt wird , daß die Eigennamen insbe¬
sondere Ortsnamen eine Aenderung nicht erlitten
haben und daher nach wie vor „Kohlersthal , Seitzen¬
thal , Röthenbach , Thalmühle , Thann " mit „h " ge¬
schrieben werden.

Calw,  4 . Februar 1903.
K . Oberamt.

Voelte r.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  6 . Febr . Auf den 1. April hat

Stiftungspfleger Bub wegen hohen Alters sein Amt
niedergelegt . Mit Eifer und Treue hat der seit
lange im Dienste der Stadt tätige Mann seines
Amtes gewaltet und seine ihm übertragene Aufgabe
mit größter Gewissenhaftigkeit ausgeführt . Möge
ihm noch ein schöner Lebensabend beschieden sein.
— Wie wir vernehmen , wurde vom Gemeinderat
Hr . Oberamtsgeometer und Gemeinderat Bühner
zum Rechner der Stiftungspflege gewählt.

Calw . (Nächtlicher Unfug .) In der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag morgens
nach 1 Uhr verübten einige junge Leute in der
Bahnhofstraße einen großen Lärm . Mit wüstem
Geschrei und Gejohle wurde durch die Straße ge¬
reimt und ein unerhörter Spektakel gemacht . An
einem Ladengeschäft wurde eine Fensterscheibe ein¬
gedrückt und als ein Nebenbewohner mit einem
Licht nach der Ursache des Lärms forschen wollte,
trat einer der Ruhestörer an das Fenster auf ihn
zu, nahm ihm das Licht aus der Hand , warf es
aus den Gehweg und fragte in höhnischem Ton:
Wünschen Sie sonst noch etwas ? Der Lärm dauerte
lange fort , bis es den übermütigen Leuten endlich
gefiel , nach Hause zu gehen . Wir sind weit ent¬
fernt , jungen Leuten jugendlichen Uebermut als
großes Vergehen anzurechnen , aber was zu viel ist,
das ist vom Uebel . Der Uebermut darf sich nicht zu
einer Schädigung für die Bewohner steigern und
die Nachtruhe sollte in einer solchen Stunde nicht
mehr gestört werden.

Neubulach.  Se . Maj . der König  hat
bei dem am 11 . Jan . d . I . geborenen 7 . Sohn des
Bauern Christ . Mayer  hier die Taufpaten¬
stelle  gnädigst übernommen und demselben ein
Geschenk von 20 gütigst zukommen lassen.

L . Simmo zh eim,  3 . Febr . Gestern fand
ünter dem Vorsitze des Hrn . Schultheißen Hilli-
gardt  eine vom landwirtschaftl . Bezirks¬
verein  einberufene , äußerst zahlreich besuchten
Versammlung statt , in welcher Hr . Landwirtschafts¬
inspektor vr . Wacker aus Leonberg über Düngung,
Fruchtfolge und Feldbereinigung sprach . Nach den
einleitenden Worten des Vorsitzenden , der u . a.
darauf hinwies , wie notwendig es bei der gegen¬
wärtigen Notlage der Landwirtschaft sei, von einem
theoretisch und praktisch gebildeten Manne sich be¬
lehren zu lassen , wurde dem Redner das Wort zu
seinem Vortrage erteilt . Herr vr . Wacker ent¬
ledigte sich seiner Aufgabe in meisterhafter Weise.
Seine klaren und überzeugenden Ausführungen
fanden den ungeteilten Beifall der Versammlung.
Insbesondere hat er die von den Gegnern der Feld¬
bereinigung bisher immer vorgebrachten Einwände
gründlich zerstreut und die Haltlosigkeit ihrer Gründe
so übeqeugend nachgewiesen , daß man der Hoffnung

Raum geben darf , es werde die von dem größten
Teil der hiesigen Bürger gewünschte Feldbereinigung
in nicht zu ferner Zeit zu Stande kommen . Hrn.
vr . Wacker wurde durch den Mund des Hrn . Vor¬
sitzenden der Dank der Versammlung ausgesprochen.
Nachdem Hr . Schultheiß Hilligardt noch eindringlich
die dem landwirtschaftlichen Verein fern stehenden
Landwirte zum Beitritt eingeladen , wurde die sehr
anregend verlaufene Versammlung geschlossen . Möge
Hr . vr Wacker uns bald wieder mit einem Vortrag
beehren.

Stuttgart,  4 . Febr . Der heute in " der
Gewerbehalle abgehaltenen Ledermesse  waren
ca . 900 Zentner zugeführt . Der Verkauf war am
Vormittag sehr rege ; in den Nachmittagsstunden
flaute das Geschäft stark ab . Der Absatz hielt sich
im wesentlichen auf der Höhe früherer Märkte ; der
Umsatz wird auf etwa 160,000 ^ geschätzt . Wenn
die Händler mit den erzielten Preisen auch nicht
ganz zufrieden waren , so ist doch ein Anziehen der¬
selben zu konstatieren . (N . Tgbl .)

Ballmertshofen  OA . Neresheim , 5 . Febr.
Hier ereignete sich der Kocherztg . zufolge ein gräß¬
licher Unglückssall.  Der Knecht des Bräu¬
meisters Danner von Dettenhausen war mit Holz¬
führen beschäftigt . An einer abschüssigen Stelle
konnten die Pferde den Wagen nicht mehr halten,
so daß er umfiel . Der etwa 18jährige Fuhrknecht
Schwenk aus Zöschingen kam unter denselben zu
liegen und obgleich sofort Hilfe zur Hand war,
konnte man den jungen Mann nicht mehr retten.
Schwer verwundet brachte man ihn in ein Nachbar¬
haus , wo er nach kurzer Zeit verschied.

Frankfurt  a . M ., 5 . Febr . Im Bockcn-
heimer städtischen Krankenhaus versuchten heute
Nacht zwei Krankenpflegerinnen  gemeinsam
in den Tod zu gehen . Sie haben sich mit Mor¬
phium vergiftet,  das man auf einem Tisch des
Zimmers fand . Die Schwester Hilma Scheibel-
huber aus Bremen starb gleich nach ihrer Auffind¬
ung , die andere , Lilli Löther aus Hanau , liegt auf
den Tod krank darnieder . Der Grund zur That
ist noch nicht klar.

Dresden,  4 . Febr . Den „Dresdener
Neuesten Nachrichten " wird aus Mentone  ge¬
meldet : Die plötzliche Abreise der ehemaligen Kron¬
prinzessin Louise wurde durch ein Telegramm aus
Salzburg veranlaßt , wonach die Krankheit ihres
Sohnes sich verschlimmert haben soll . Die Kron¬
prinzessin wartet in Genf auf die Erlangung freien
Geleites nach Salzburg oder Dresden . Giron
reist in diesem Falle nach Mentone zurück, wo er
die Prinzessin in nächster Woche trifft . — In Dres¬
dener Hofkreisen hält man den „Dresdener Neuesten
Nachrichten " zufolge eine Reise der früheren Kron¬
prinzessin nach Dresden als ausgeschlossen.

Berlin,  4 . Febr . Das Kaiserpaar  ließ
den 6jährigen spanischen Pianisten Pepito Arriola,
der bekanntlich augenblicklich unter der Leitung von
Nikisch ausgebildet wird , zu sich ins Schloß kommen,
um das Wunderkind zu hören . Für heute Nach¬
mittag ist Pepito nochmals von der Kaiserin ein¬
geladen , damit er auch mit der Prinzessin Viktoria
Louise spiele.

Berlin,  4 . Febr . (Deutscher Reichs¬
tag .) Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten
Lesung des Etats,  Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei , nebst der dazu beantragten
Resolution Barth , Müller -Sagan , betreffs Revision

der Wahlkreis -Einteilung gemäß den in der Be¬
völkerung eingetretenen Verschiebungen . Abg Oertel
(kons .) ist von der Aufhebung des § 2 deS Jesuiten-
gesetzeS nicht überrascht . Redner wendet sich gegen
den Antrag Barth , hält die Gewährung von Diäten
für dringend nötig und wünscht schließlich noch eine
Statistik über die Herkunft der Rekruten . Abg.
Hoffmann - Hall (südd . Volksp .) verbreitet sich
über das Haager Schiedsgericht und appelliert
namentlich an das Zentrum , an die katholische
Kirche zu Gunsten der internationalen Friedensbe¬
strebungen . Abg . Gröber (Ztr .) beleuchtet die
Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes näher und
bespricht hierauf die in Aussicht gestellte Vorlage
betreffend Sicherung des Wahlgeheimnisses . Alle
Parteien müßten einig sein in Bezug auf besseren
Schutz des Wahlgeheimnisses . WM den Antrag
Barth anlange , so würde zweifellM derselbe auf
eine Verschiebung des Wahlrechtes zum Nachteil
der ländlichen Bevölkerung hinauslaufcn . Der An¬
trag Barth würde schwere Kämpfe Hervorrufen.
Uebrigens sei eine Bedeutung eine rein agitatorische.
Zu bedauern sei, daß die Diäten immer noch ab¬
gelehnt würden . Bedenke man das Wort von hoher
Stelle , daß Arbeiter in den Reichstag gewählt
werden sollten , so klinge das in den Ohren der
Arbeiter wie ein Hohn , wenn nicht die Betätigung
darauf folge , wenn nicht durch Diäten den Arbeitern
ermöglicht werde , in den Reichstag sich wählen zu
lassen . Den Süddeutschen besonders werde die An¬
wesenheit hier durch den Diätenmangel erschwert.
Auch in Süddeutschland würde der Reichsgedanke
schon viel festeren Fuß gefaßt haben , wenn Diäten
gewährt würden . Er betone ausdrücklich , daß heute
Diäten ein Gebot der Notwendigkeit seien . Abg.
Wiemer (freis . Volksp .) tritt für den Antrag
Barth ein.

Berlin,  4 . Febr . Heute Vormittag 11 Uhr
hat in der Gnadenkirche die Trauerfeier  für
den verstorbenen Staatsminister a . D . Rudolf von
Delbrück  stattgefunden . Der Kaiser , die Kaiserin,
die Prinzen Heinrich , Friedrich Leopold , Joachim
Heinrich und Friedrich Wilhelm wohnten der er¬
hebenden Feier bei . Ferner waren erschienen:
Reichskanzler Gras Bülow , die Minister von Rhein¬
baben und Hammerstein , die Staatssekretäre Graf
Posadowsky , von Richthofen , von Ttrpitz , von Thiel¬
mann und Krätke , außerdem die Generale Graf
Hülsen -Häseler , von Plässen , von Hahnke und Graf
Schlieffen . Zahlreiche Ritter des Schwarzen Ordens
hatten sich gleichfalls im Gotteshause eingefunden,
desgleichen Oberbürgermeister Kirschner , Bürger¬
meister Reicke, Professor Mommsen und Professor
von Menzel . Der BundeSrat hatte schon vor der
Feier einen Kranz am Sarge niederlegen lassen.
Die Mitglieder des Reichstags waren in corpore bei
dem Trauergottesdienst zugegen . Für den Reichs¬
tag überbrachte der erste Vizepräsident Graf Stol-
berg einen großen Kranz . Auch die einzelnen
Fraktionen hatten Kränze gewidmet . Das Kaiser¬
paar und die anderen Fürstlichkeiten hatten eben¬
falls kostbare Kränze mitgebracht . Nach einem vom
Dom -Chor vorgetragenen Liede hielt Oberhosprediger
vr . Dryander die Trauerrede . Alsdann formierte
sich der Leichenzug , um die Leiche zur Beisetzung
nach dem alten Dorotheenstädtischen Kirchhofe zu
überführen . Dem Leichenzuge folgte auch ein vier¬
spänniger Galawagen des Kaisers mit Spitzenreitern.
Unter dem Geläut der Glocken bewegte sich der
Zug nach dem Kirchhofe . Nach Gebet und Segen
erfolgte die Beisetzung in der Familiengruft.



Berlin , 4. Febr. Während offiziell die
Krankheit des Königs Eduard als ein
leichter Jnfluenzaanfall bezeichnet wird, meldet der
„Lokalanzeiger" aus London von angeblich zuver¬
lässiger Seite, der Gesundheitszustanddes Königs
werde in seiner nächsten Umgebung viel ernster an¬
gesehen, als man zugeben wolle. Die Erkrankung
sei diesmal ebensowenig ganz plötzlich eingetreten
wie im letzten Sommer. Das Allgemeinbefinden
habe schon seit einiger Zeit zu wünschen übrig gelassen.

Berlin,  4 . Febr. Nach einer Meldung
aus Paris wird im nächsten Ministerrat entschieden
werden, ob das Z ar en p a a r , das sich Anfangs
April in Reval zur Seereise nach Italien einschifft
in Dünkirchen oder im Mittelmeer von einem fran¬
zösischen Geschwader begrüßt werden soll.
Das Zarenpaar soll am 11. April in Nom eintreffen.

Berlin,  4 . Febr. Der Redakteur deS
Anarchistenblattes „Neues Leben", Schlosser
Gustav Gladasch, wurde von dere rsten Strafkammer
des LandgerichtsI wegen Beleidigung der Beamten
der politischen Polizei zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte vier Monate
und die sofortige Verhaftung beantragt. Von der so¬
fortigen Verhaftung wurde jedoch Abstand genommen.

Berlin,  4 . Febr. In der Michaelkirch-
straße ist gestern ein vierstöckiges Fabrikgebäude
vollständig niedergebrannt. Bei der Katastrophe
fand ein Arbeiter den Tod,  6 Personen
wurden schwer und 12 leicht verletzt. Ferner sind
12 Feuerwehrmänner an Rauchvergiftung erkrankt.

Berlin,  4 . Febr. Wie aus Washington
gemeldet wird, bestand in der gestrigen Konferenz
der Gesandte Bowen auf der Annahme eines Kom¬
promisses oder auf der Ueberwelsung der venezo¬
lanischen Entschädigungsfrage an das Haager
Schiedsgericht. Die Washingtoner Regierung leugnet
jede Beeinflußung, aber Bowen konferiert fortwäh¬
rend mit dem Staatssekretär Hay.

Berlin.  Die „Nationalztg." meldet unterm
4. ds. MtS.: Der sozialdemokratischeAgster  machte
in einem Anfall von Geistesstörung heute mittag
im Reichstagsgebäude einen Selb st Mordversuch.
Agster hatte seinem hiesigen Logiswirt brieflich mit¬
geteilt, daß er sich am 4. Februar im Reichstag
das Leben nehmen werde, und hatte von dieser
Absicht auch einer Anzahl Reichstagsabgeordneter
brieflich Kenntnis gegeben. Der Wirt sandte den
Brief sofort dem Direktor des Reichstags. Bevor
aber noch Maßnahmen getroffen werden konnten,
hatte Agster seine Absicht auszuführen versucht.
Man hörte aus einem Umkleidezimmer heraus einen
Schuß, eilte herbei und fand Agster bewußtlos am
Boden. Der nationalliberaleAbgeordnete Sanitäts¬
rat vr . Endenmann, der mit dem Abgeordneten
Singer sofort herbeigerufen wurde, konnte aber fest¬
stellen, daß keineVerletzung  erfolgt war. Agster
hatte, bevor er den Schuß abgab, die Kugel aus
der Patrone entfernt, so daß nur seine Weste in
der Gegend des Herzens vom Pulver verbrannt
war. Agster ist vorläufig in die Charitä verbracht
worden. Das seltsame Gebühren des Abgeordneten
Agster hat schon oft die Aufmerksamkeit der Mit¬
glieder und der Besucher des Reichstags auf sich

gelenkt. Er ging stets wie geistesabwesend und
traumverloren umher, oft lächelnd oder ein Liedchen
vor sich hinsummend. In den Badezellen des Reichs¬
tags soll er sogar oft laut gesungen und durch den
Inhalt seiner Gesänge die Benützer der Nebenzellen
verletzt haben. Wie in sozialdemokratischen Reichs¬
tagskreisen erzählt wird, trägt er sich mit verschie¬
denen Wahnideen. Von der sozialdemokratischen
Fraktion ist Agster schon seit längerer Zeit im
Hintergrund geholten worden. Er war Abgeordneter
für Pforzheim und hatte lange Zeit seinen Wohnsitz
in Stuttgart.

Berlin,  5 . Febr. In dem Revolver, den
der Abg. Agster  benützte, steckten noch mehrere
scharfe Patronen. Der Unglückliche litt in letzter
Zeit an religiösen Wahnvorstellungen; in diesem
Zustand hat er wirre Briefe an den Kaiser, die
Kaiserin, den König von Württemberg geschrieben.
Man hatte schon vor längerer Zeit seine Entmündig¬
ung erwogen, davon aber in der Hoffnung Abstand
genommen, daß sein Zustand bis zum Ende der Tag¬
ung keinen bedenklichen Charakter annehmen werde.

Berlin,  5 . Febr. Die „Berliner Morgen¬
post" meldet aus Wien: Die gestern Mittag mit
Giron in Genf eingetroffene Kronprinzessin
von Sachsen  sandte von dort ans eine umfang¬
reiche Depesche an den Kronprinzen. Sie protestiert
darin, daß alle ihre Anfragen über das Befinden
ihres erkrankten Sohnes bisher unbeantwortet blieben
und erklärte, daß sie auf ihr Mutterrecht keines¬
wegs verzichte. Die Prinzessin beabsichtigt heute
nach Salzburg abzureisen, um mit ihren Eltern die
Modalitäten ihres künftigen Lebens und Verkehrs
mit ihren Kindern zu besprechen. Vorläufig ist auf
ihre Anfrage aus Salzburg keine Antwort erteilt
worden. In hiesigen Hofkreisen verlautet, der tos¬
kanische Hof verweigere den Empfang der Prinzessin.
Der Aufenthalt in Genf wird eine Woche dauern.

Berlin,  5 . Febr. Der „Lokalanz." meldet
ausLondon:  Aus den amerikanischen Nachrichten
geht hervor, daß die Stimmung in der Union sich
seit Speck von Sternburgs Ankunft entschieden zu
Gunsten Deutschlands geändert hat. Der britische
Botschafter Sir Michael Herbert hat sich mit Bowen
überworfen, während Sternburg sich vorzüglich mit
den amerikanischen Staatsmännern stellt und ihnen
volles Vertrauen einflößt. Der Newyorker„Times"-
Korrespondent meldet, der britische Botschafter habe
gegen Bowens sofortige Veröffentlichungder Ant¬
wort der Verbündeten protestiert. — Nach einer
Meldung aus Washington erhielt Speck von Stern¬
burg eine wichtige Mitteilung von der deutschen
Regierung, die er sofort Bowen übermittelte. Ihr
Inhalt ist noch unbekannt, doch glaubt man, sie sei
einer Beilegung des venezolanischen Streites günstig.
Sternburg erklärte nach Empfang der Depesche, er
hoffe auf eine schnelle Erledigung der Angelegenheit.

Berlin,  5 . Febr. Ueber die Schwierig¬
keiten in Venezuela  berichtet der Lokalanzeiger
aus Newyork: der Vorschlag Speckv. Sternburg
geht auf eine dreimonatliche Bevorzugung der Alli¬
ierten. Die Vertreter der anderen Mächte stimmten
zu. Bowen ist bereit zur Annahme des Vorschlages,
wenn die Regierungen einverstanden sind. Caracas

ist von den Rebellen bedroht trotz des angeblichen
Sieges Castros, dessen Lage anscheinend kritisch ist.
— Nach dem Berliner Tageblatt befürchtet man in
Washingtoner Regierungskreisen eine Abnahme des
amerikanischen Prestige in Südamerika bei Zuer¬
kennung von Vorzugsrechten für die Alliierten. Die
längere Anwesenheit einer großen europäischen
Flottenmacht verursacht entschiedenes Unbehagen.

Aus La Guayra  wird berichtet: Die Be¬
fehlshaber der Blockadegeschwader
beschwerten  sich bei den Zivilbehörden von
La Guayra wegen der Anwesenheit vene¬
zolanischer Truppen in der Stadt
und teilten mit, daß die Kriegsschiffe die Forts
bombardieren  würden, wenn sich wieder vene¬
zolanische Truppen in der Stadt zeigen sollten.

Zürich,  2 . Febr. Gerolsteiner Sprudel
wurde in dem Oertchen Fischenthal, dem hintersten
Winkel des Kantons Zürich, von 2 spekulativen
Männern in größerer Menge aus Kohlensäure und
dortigem, recht gutem Quellwasser fabriziert. Die
Etikette und die Verkorkung waren auf das Täusch¬
endste nachgemacht und bereits sollte der Artikel als
echtes„Gerolsteiner" in den Handel kommen, als
die Sache entdeckt und die Täter abgefaßt wurden.
Leider konnten diese nur wegen Uebertretung des
Markenschutzgesetzesvom Gericht mit 150 Fr. Geld¬
strafe belegt werden. Doch wurde der gesamte
Vorrat an Flaschenetiketten und Korken vernichtet.

Mentone,  1 . Febr. Ernste Nachrichten
kommen, der Augsb. Abdztg. zufolge, aus der Villa
Gesa, wo Präsident Krüger  mit seiner
Tochter, Madame Eloff, ihrem Sohn, den beiden
Sekretären Bock und Bredel und dem Leibarzt vr.
Heymons wohnt. Der einstige Chef der Transvaal¬
republik ist von einer schweren Gemütsdepression
ergriffen worden und eine vollständige Apathie hat
sich bei ihm eingestellt. Er sträubt sich, die täglichen
Spaziergänge zu unternehmen und liegt ausgestreckt
in einem Klappstuhl, regungslos, ohne ein Wort zu
sprechen, den ganzen Tag. Selbst seine Btbellektüre
hat er aufgegeben. Man fürchtet, daß dieser Zu¬
stand bald einer trostlosen Melancholie Platz machen
wird. Jeder Besuch wird abgewiesen.

Paris,  5 . Febr. Laut Mitteilung des Ko¬
lonialministeriums beläuft sich die Gesamtsumme der
für die Opfer der Katastrophe auf Marti-
nique eingegangenen Gelder  auf 9141114
Franken.

Caracas,  4 . Febr. Nach dreimonatlichem
Abwarten sind die revolutionären Truppen des
Generals MatoS, befehligt von dem General Du¬
charme geschlagen worden. 200 Soldaten und 12
Offiziere gerieten in Gefangenschaft. — Aus Mara¬
caibo wird berichtet, daß die Revolutionäre, welche
an den Ufern des Maracaibo-Sees operierten, sich
den Regierungstruppen ergeben haben. Zahlreiche
Truppen unter General Ferrara sind gegen die
Truppen des Rebellengenerals Rollando marschiert.
General Ferrando ist bei Camatacua geschlagen
worden. 200 Gewehre und 3000 Patronen wurden
von den Regierungstruppenerbeutet. — In Caracas
sind sämtliche Bäckerläden geschlossen, da der Mehl¬
vorrat nunmehr völlig erschöpft ist.

Amtliche und Mvatinyeigkll.
Obewmtsstadt Calw.

Versteigerung eines Herrschuftshauses
und nun Grundstücken.

Im Auftrag der Liquidatoren der Ttaelin 'schen Firme « in Calw
bringe ich auf meiner Kanzlei im Rathaus  in Calw am
Montag , den 1« . Februar 1SV3 , nachmittags 4 Uhr,
zur öffentlichen Versteigerung:

I. das Anwesen in der Led erstratze,
bestehend aus:

Geb. Nr. 160, 2 a 80 qm Wohnhaus(Villa),
2 „ 01 .. Hofraum,
4 L 81 qm an der Lederstraße.

Dieses Gebäude enthält:
nm Souterrain: die Luftheizungsvorrichtung,
im Parterre: 5 Zimmer und 1 Loggia,
im I. Stock: 5 Zimmer, 1 Dienstbotenzimmer, Küche und

Speisekammer,
im II . Stock: 3 Zimmer, 2 Kammern.

Geb. Nr. 160L, 89 qm gewölbter Keller mit Istock. Uebergebäude hinter
Gebäude Nr. 160,

P . Nr. 247, 3 a 17 „ Gemüsegarten an der Lederstraße,
„ 254, 1 „ 45 „ desgleichen an der Nonnenstraße,
„ 255, 2 „ 06 „ desgleichen hinter der Lederstraße.

Amtlicher Schätzungswert 70 000

II. Wettere Grundstücke.
Markung Calw:

Geb. Nr. 159, 1 a 91 qm dreistock. Oekonomiegebäude mit einem einstöckigen
und einem dreistöckigen Anbau und Stallung
für 5 Pferde,

— „ 22 „ Treppenhaus,
1 „ 09 „ Hofraum,

— „ 11 „ Winkel nördlich, gemeinschaftlich mit Geb.Nr. 160,
3 a 33 qm an der Lederstraße,

amtlicher Schätzungswert 12 000
P . Nr. 423. 1 Im 12 L 67 qm Garten und Acker mit Bäumen am Ruders¬

berg, Tanneneck genannt,
Anschlag2 250

Markung Stammheim.
P . Nr. 5620. 28 a 03 qm Wiese am Killesrain, Anschlag 300

5660. 45 „ 90 „ Wiese im Schleifthal
III. Das Hofguk Waldeck,

bestehend aus:

800

Geb. Nr. 1 a. 1 a 99 qm Wohnhaus,
„ 1b. 5 „ 27 „ Scheuer,
„ 1c. — „ 31 „ Backhaus,

— „ 06 „ Hühnerhaus,
„ 1L. — „ 07 „ Schweinstall,

— „ 48 „ Mauer,
22 „ 64 „ Hofraum,
30 a 82 qm der Waldecker Hof.

P . Nr. 1. 6 a 90 qm Gras- und Baumgarten beim Haus,
„ 2. 6 „ 10 „ Garten und Mauer bei der Brücke,
„ 3». 17 „ 90 „ desgleichen an der Scheuer,

Brandvers.-Anschlag der Gebäude
vom Jahr 1902 20 200 ^ Anschlag 20 000 ^
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P . Nr . 3b . 7 3, 40 Hm Wiese am Schloßberg , „
„ 4 . 48 „ 01 „ Wiese , vordere Mähder , „
„ 6 . 59 „ 35 „ Wiese , Hintere Mähder , „
„ 7 . 50 „ 99 „ Wiese , vordere Mähder , „
„ 10 . Ills . 51 „ 96 „ Wiese und Weg . Bubeneck , „
„ 12 . 21 „ 66 „ Acker und Gebüsch , Schloßberg „

^ 3 „ 48 „ 52 „ 1
! Pfetschwiesen,

„ - - 15 „ 84 „ 1

IV . Eine noch unausgebauke gegenüber der Station Teinach
befindliche und auf ca . 155 geschätzte Wasserkraft.

Dieselbe kann für industrielle Zwecke , insbesondere auch durch
Abgabe von Licht und Kraft nutzbringend verwertet werden.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt.
Kaufsliebhaber werden zur Versteigerung hiedurch eingeladen.

Calw , den 4 . Februar 1903.
tt . Vezirksnotar

Krayl.

100  ^
500 ^
500
600 ^

3 000  ^
150

5 000

Vergebung von Schmied - und
Schlosser -Ärbeiten.

Nachgenannte zum Straßenneubau Calw -Altburg erforderlichen Arbeiten
werden hiemit zur Bewerbung ausgeboten:

1 . Erstellung von Stangengeländer um den freien Platz vor dem
Hafner Weiß 'schen Hause und zur Sicherung gegen die Nonnen¬
gasse bei Geb . No . 31 im Gesamtgewicht von rd . 1100 Lx,

2 . Anbringung von einigen Sicherheitsstangen an Treppenaufgängen
rd . 175 kx,

3 . Erstellung von Treppengeländer zu den Gebäuden No . 24 und
No . 36 rd . 580 LA.

Bedingungen , Pläne und Gewichtsberechnungen können auf der Kanzlei
der Straßenbauinspektion eingesehen werden . Angebote für das 100 kx Eisen¬
werk samt Anbringung und Anstrich , nach den einzelnen Arbeiten getrennt,
sind schriftlich auf der Adresse als „Angebot für die Vergebung von Schmied-
Arbeiten zum Neubau Calw -Altburg " bezeichnet , spätestens bis Montag , de«
9 . Februar ds . Js ., vormittags 11 Uhr , bei der Stcaßenbauinspektion
einzureichen . Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen.

Calw , den 4. Februar 1903.
K . Straßenbauinspektion.

Sch ad.

Forstamt Hirsau.

Reifichverkauf.
AM Montag,  den 9 . Februar,

vormittags 10 Uhr , werden 16 Flä¬
chen- und 4 Madenlose Nadelholz-
reisich mit 3200 Wellen aus Staats¬
wald Habichtsfang , Bruckmiß , Lachen¬
miß , Muckmiß und Blindbachhalde
verkauft am Dreieck auf der Vizinal-
straße Altburg -Würzach bei der Ab¬
zweigung des Bruckmißsträßchens.

Forstbezirk Hirsau.

Nutz- u. Brennholz-
Verkauf

am Mittwoch,  den 11 . Februar,
vormittags 9 Uhr , im „Löwen " in
Hirsau aus Staatswald Lützenhardt
Abteilung Tränkwasen , Heidelbergle,
und Tirolerwald:

Rm . Nadelholz : 53 Roller ( 1 und
2 m lg .), 133 Prügel , 71 Anbruch.

Altburg.

Kalksteinlieferungs-
Akkord.

Am Mittwoch , de » 11. Februar
ds . Js ., mittags 2 Uhr , wird auf
hiesigem Rathause die Lieferung von
circa 60 vdw Kalksteinen pro Jahr auf
die Straßen und Ortswege auf 3 Jahre
im Abstreich vergeben.

Gemeinderat.

Stangen
von 3— 5 Met . lang 10 525 Stück,

„ 5 7 „ „ 5 570 „
„ 7- 9 „ „ 2 000 „
„ 9 11 „ „ 450 „
„ 11 - 13 „ 40 „

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Station Teinach.

Im Wjinckimgswege
verkaufe ich am Montag , de « 9 « d.
M., nachm . 1 Uhr , gegen sogleich
bare Bezahlung

1 polierten Sekretär.
Zusammenkunft bei der Brücke.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
G . Frank,

Biergasse.

Iaßnacht 19V3.
Unterzeichneter hat noch

2 ganz neue Damen¬
kostüme (noch nicht ge¬
tragen ) auszuleihen.

Theodor Hleinhard,
Friseur.

NL . Auch führe ich ein
großes Lager in spektakel¬

machenden Artikeln , sowie Maske « ,
Nase « re. , in großer Auswahl.

D . O.

Althengstett.

Montag , den
9. Februar d. I . ,
vormitt . 9 Uhr,
kommen in dem Ge¬
meindewald Abtei¬
lung Mönchwasen,

Junger Hau und Schönbügel zum
Verkauf:

Althengstett.
Eine gebrauchte

Charabank,
sowie einen alten Blasbalg hat billig
zu verkaufen.

Lolllieb KSKnsi »,
Huf - und Wagenschmied.

Einen kräftigen

Auugen
nimmt in die Lehre der Obige.

Hirsau , 5. Februar 1903.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir anläßlich des Verlustes meiner unvergeßlichen Gattin,
unserer Tochter , Schwester und Schwägerin

Emilie Westermann geb. Kaercher
erfahren durften , für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen , den erhebenden Gesang des verehrl . Lieder-

skranzes und Kirchenchors , für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte und die vielen Blumenspenden

sagt innigsten Dank
im Wamen der trauernden Kinteröliebenen

Georg westermann.

kerirksverein iür Köilügelruelit unll
Vogekeliutr, Lai«.

Am nächsten Sonntag , den 8 . Febr . ,
nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthof zum
„Adler"  hier die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.
Neuwahlen.
Statutenänderung.
Verlosung.

Wir laden unsere verehrl . Mitglieder zu
zahlreichem Erscheinen hiemit freundlichst ein.

Der Ausschuß.

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am Samstag , den 7 . Februar , stattfindenden

^ in den Gasthof zum „Badischen Hof " , sowie zur

rr «r^hfeiev
am Sonntag , den 8 . Februar , zu Fried r . Schaible,  Bad - ß
gaffe , freundlichst einzuladen.

ttarl ttöb.
Emilie Meindienst.

Delmenhorster Linoleumfabrik.
Eine Partie Linolenmteppiche , Größe 200X300 , sowie Rollen¬

ware und Reste mit kleinen Fehlern werden zu äußerst billigen Preisen
abgegeben

Niederlage Calw:

Frische Wagenladung

prima Zwiebeln
ist eingetroffen , empfehle solche Pr . Ztr . L 3 .80 , ' / - Ztr . 2 .— , 10 Pfd.
70 Pfg.

V . HvrioiL.

Gültllngen.

MvksWllg und MilWststtöfuilNg.
Nachdem ich meine Wirtschaft zum „Hirsch " an Herrn Friedrich Müller

abgetreten habe , sage ich allen meinen werten Freunden und Gönnern von
hier und auswärts meinen besten Dank mit der Bitte , das mir bisher geschenkte
Zutrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

^rLvälrivlL lLlviirvr.

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir mitzu¬
teilen , daß ich nächsten Sonntag , de « 8 . Februar,
meine Wirtschaft mit _

AEU " Metzelsuppe ""HWE
bei gutem Bier und Wein eröffnen werde . ES wird mein

_ Bestreben sein meine werten Gäste jederzeit durch reelle
Getränke , kalte und warme Speisen zu bedienen und bitte um zahlreichen
Zuspruch.

I 'ritzärleb NMsr
zum „Hirsch ."
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und lade hiezu freundlichst ein

Samstag , den7. Februar, halte ich

NetrelLllxpb
Rudolf Scheuerle.

S.U8 clsr Lslrtkellerei Lottvsil.

^slusts LLs-rLs:
66 N61  alvtzrti6t6r : Osr ! Zpinglor , Ltllitgnrt , Islexirou 4623.

IlsIbls.MseüjllMfLbrjk,Esoknsüg(VkiL)I^ -
Mit ßsnri .u - Notor rum

Lrennkol-̂Lägen unci
Lpslten, rum Letrieb von
ökssokmasekinsn,

^ 0d8tmük!6n,
N -- Wassenpumpsn tzte. ^

krslLUstsll äoeed äls kMewIrertrstuvZ:k̂gx̂ srbsvk,TtuttZs«.

Feinstes ungarisches
Schweineschmalz i Pfd. 70A
Vegetalme i „ 6o„
Kocherbsen i „ 20  „
Kochlinsen 1 „ 20 ,,
Zwetschgen 1 ., 20 .,
Birnschnitze 1 „ 20  „
Haferflocken 1 „ 30  „
Maeearoni 1 „ 50  „
Suppen - u. Gemüsenudeln,
Kaiser Otto Suppeneinlagen,
Salatöl 1 Ltr. 95  A
Weinessig 1 „ 30 ,,
bei 5 Pfd. Abnahme billiger, bei

I'r. OsLisrlsv.

feinste pklan̂enbutter
kreis pro kkanä 70 kkx.

2ll ssäsw kkllixl kslillin srdiilr der
Lüuter ein 8erisnbild.

MWWM-
2 Meter lang, forchene, gespaltene zu
kaufen gesucht von

Albert Böhringer,
Stuttgart , Bahnhofstr. 9.

Dillstein,
Amt Pforzheim(Baden).

Ein in der Mitte des
Orts gelegenes

Wohnhaus, 4M
mit 2 Wohnungen, Scheune und an¬
grenzendem Bauplatz und Gärtchen, ist
Umstände halber ausuahmsweis bil¬
lig zu verkaufen. Es würde sich auch
sehr gut für einen Handwerker eignen.

Hermann Ziegler,
Fässer.

W
6UH 8U ? l̂ dI

Bad Teinach.
Am Montag , de« 9. Februar,

verkauft einen
Einspäinm-

Leiteorvergeir,
mit2 Bremsen unten und oben, sowie

2 Schlitte«,
_4sitzig , auf's Land

passend, wegen Platz¬
mangel zu herabgesetzten Preisen.

Vsoi -g Unsig,
Wagner.

Ernstmühl.
Am Sonntag , den 8 . Februar,

findet große

statt bei

Hunde¬
ausstellung

Karl Weber
z. Bären.

Ksgonasrtigdie simigs
l-ottorie mit losen

a

ii. 40WM .6MßMMe.
(«supllrsttsl 18000  M .)
L88ÜnZer Xirck6nblllllü8e

Heilung gsrsntisrt sm9.Ns» .13Îoso 12 ilk. korto uväÎ Lsts
2V kkx. 2u dssLsken äurob ckLo

Qsr»snaIaxsrî un
kbsrk. fetxsr, 5tnttgsrt.

In 6»Iwbsî Lug-ÜDollingsr.

C a l W.
Infolge Vermietung meines Ladens

verkaufe ich billigst:
eine englische

Schlahlmmer-
Einrichtung

(Eichenholz, gewichst),
bestehend aus:

1 Saar Wettkaderr,
1 Waschkommode mit Spiegek-

aufsatz,
1 Spiegekschrank,
2 Wachttischte,

ferner:
l Buffet , nutzbaum, matt

und Glanz,
1 pol . Waschkommode,
13 Stück schöne lackierte

Bettladen,
8 Stück dto. Melder - und

weitzzeugkästen.
CHr . Suht , Schreiner.

Neben meinem rohen

Si
in billigen wie besten Sorten, halte
felbstgebrannten, jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

O . 8 « rv » .

Mn
Keller

vor̂vonckvk stets
Ox sksvXpulver, fVanillln-Xuoleer

oeiner Ssnudding-Nulvor
L10 Pf. Asittionenkacli bevväkrte ke-
repte gratis von cken besten QesekLtten.

Gegen
aufgesprungene

Hände
ist das neuesteu. beste Mittel

llvnnislinvi ' srns_
von Sander L Heldt, Straßburg i. Elf.
hilft unter Garantie sofort! Preis 25
Zu haben beiW . Schneider , Friseur.

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Großstückmacher, der

selbständig arbeiten kann, sowie ein
jüngerer, der sich ausbildsn will, werden
bei guter Bezahlung und dauernder
Stelle angenommen.

Gottf . Mayer, Schneidermstr.
in Pforzheim.

Bäckergehilfen.
Gesuch.

Ein jüngerer Bursche findet Stellung.
Näheres zu erfragen bei der Red. dS. Bl.

Würzbach.
Ein ordentlicher

Junge,
der die Bäckerei erlernen will, kann
sofort eintreten bei

Martin Bnrkhardt,
Bäckermeister.

Althengstett.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Schneidermeister StraUe«

ZllWN-Mligell:
Hafergrütze, Haferflocken,

Grünkernmehl, Grünkernflocken,
Erbsenmehl, Gerstenmehl,

Kaisersuppengries,
Kneipp's Kraftsuppe,

Tapioea-Julienne , Erbswurst,
Dörrgemüse:

Julienne und Carotten empfiehlt
Emil Georg «.

Megklüknee,
bald mit Legen beginnend,

Mversendet unter Nachn. zuS— ' . . . '^M2.— d. Stück die
Geflügel -Anstalt

Ehlingen,
Besitzer: Gebrüder Kausfmann.

Zum 1. März l. Js . wird in eine
gute, kleine Familie in Frankenthal
(Pfalz) ein tüchtiges, reinliches und
braves

Mädchen
gesucht. Anerbieten au die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen im

Alter von 15—16 Jahren wird per
1. März oder früher zu kleiner Familie
gesucht.

Frau A. Mohr , Pforzheim,
Erbprinzenstr. 24.

Ein jüngeres, braves, williges, ehr¬
liches

Mädchen,
das schon gedient hat, findet auf 1. März
in kleiner Familie eine gute, dauernde
Stelle.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Althengstett.
Ca. 24 bis 25 Zentner

Jutter
(ew. Klee) hat zu verkaufen

Isleob läkeiss.

Wildberg.
Ca. 50 Zentner

hat zu verkaufen

mittlere Mühle.

Möttlingen.
Einen schönen, 5 Mo¬

nate alten

Zuchteber
hat zu verkaufen

Bäckermeister Stanger.

Neubulach.
Ein schönes 13 Wo-

chen trächtiges
Mutterschwein
und eine gute

zuttrrschneidinaschiile
verkauft am Montag , de« 9. Fe¬
bruar, mittags 2 Uhr.

^slrob vu » » .
Druck und Berta« derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerri. Berautwortlichr Paul Ad 0lffi»  Calw.relepho» Nr. 9.
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